
Flackernde Beleuchtung – 
was kann ich tun?

dung mit empfindlicher Elektronik zu sichtbarem Flackern 
führen kann.

Weitere Einflussfaktoren
Flackernde Beleuchtung kann auch durch die Gebäudeins-
tallation verursacht werden. Dazu gehören unter anderem 
eine ungünstige oder überlastete Hausinstallation, lose 
oder gealterte Kontaktstellen sowie erhöhte Übergangs-
widerstände. Solche Bedingungen können zu kurzzeitigen 
Spannungsänderungen führen, auf die insbesondere mo-
derne Leuchtmittel sensibel reagieren.

Leitungen und Netzwiderstände können die Spannungs-
stabilität beeinflussen. Zusätzlich kann der gleichzeitige 
Betrieb leistungsstarker elektrischer Verbraucher (Föhn, 
Sauger, Kochherd, Backofen usw.) zu vorübergehenden 
Spannungsschwankungen führen, die sich als Flackern der 
Beleuchtung bemerkbar machen.

Ursachen von flackernder Beleuchtung
Rundsteuersignale des Netzbetreibers
Netzbetreiber setzen Rundsteuersignale zur Steuerung 
netzrelevanter Funktionen wie Lastmanagement, Tarifum-
schaltungen sowie der öffentlichen Beleuchtung ein. Die Si-
gnale werden dem Stromnetz in Form von hochfrequen-
ten Impulsen hinzugefügt. Trotz normgerechter Auslegung 
können sie bei empfindlichen elektronischen Betriebsmit-
teln Wechselwirkungen verursachen, insbesondere bei 
LED-Leuchten oder elektronischen Vorschaltgeräten. 
Wichtig: Rundsteuersignale sind zwingend notwendig 
und können betrieblich nicht deaktiviert werden.

Dimmer und elektronische Steuergeräte
Weitere typische Ursachen sind ungeeignete oder nicht 
kompatible Dimmer, Dimmer ohne LED-Freigabe, Kombina-
tionen verschiedener Hersteller oder minderwertige Netz-
teile. Dimmer verändern die Spannungsform, was in Verbin-

Unter Flackern versteht man wahrnehmbare Helligkeitsschwankungen von Beleuch-
tungsanlagen. Diese können als unruhiges Licht oder periodische Helligkeitsände-
rungen empfunden werden. Moderne LED-Leuchten reagieren besonders empfind-
lich auf Spannungsänderungen, weshalb Flackern hier häufiger sichtbar wird.

Merkblatt mit

Massnahmen zur 

Vermeidung und 

Reduktion



Elektrizitätswerke des Kantons Zürich
Fachbereich Netzqualität BMNQ
Überlandstrasse 2, Postfach, 8953 Dietikon

LED-Leuchten reagieren 
empfindlich auf Spannungs-
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Einsatz von Filter
In Ausnahmefällen können Netzfilter, Entstörglieder oder 
spezielle Vorschaltgeräte helfen. Die Auswahl sollte immer 
durch eine Fachpersonen erfolgen. 
Wichtig: Es dürfen keine Filter verwendet werden wel-
che das Rundsteuersignal kurzschliessen, Filter sollten 
als Sperrkreis ausgelegt werden.

Rolle des Netzbetreibers
Der Netzbetreiber stellt eine stabile, normgerechte Versor-
gung sicher. Rundsteuersignale sind notwendig und be-
währt. Bei Meldungen prüft der Netzbetreiber Normkonfor-
mität und allfällige besondere Netzsituationen. Meistens 
sind Gerät, Installation oder Steuerung die Ursache. 

Empfehlung
Bei dauerhaft störendem Flackern empfehlen wir, die ein-
gesetzte Beleuchtung und vorhandene Dimmer zu über-
prüfen und eine Elektrofachkraft beizuziehen. Eine Doku-
mentation der Beobachtungen, wie Zeitpunkt, Dauer und 
betroffene Leuchten, unterstützt die gezielte Ursachenklä-
rung und ermöglicht eine nachhaltige Lösung. Mit dem For-
mular «Meldung Flackernde Beleuchtung» erfassen Sie alle 
relevanten Informationen.

Mögliche negative Auswirkungen des Flackerns
Flackernde Beleuchtung kann Kopfschmerzen, Unwohl-
sein, Konzentrationsschwierigkeiten, erhöhte Augenbelas-
tung oder Ermüdung verursachen. Zudem kann häufiges 
Flackern die Lebensdauer elektronischer Komponenten ver-
kürzen.

Massnahmen zur Vermeidung und Reduktion 
Auswahl geeigneter Beleuchtung
Zur Vermeidung von Flackern sollten hochwertige 
LED-Leuchten eingesetzt werden, die als «rundsteuersig-
nalfest» oder «flickerarm» gekennzeichnet sind. Leuchten 
mit stabilen und geprüften Netzteilen reagieren weniger 
empfindlich auf netzbedingte Einflüsse.

Auswahl geeigneter Dimmer
Es sind ausschliesslich Dimmer zu verwenden, die für den 
Betrieb mit LED-Leuchten geeignet sind. Herstellerfreiga-
ben sowie die zuläs-sige Mindest- und Maximallast sind 
einzuhalten. Bei Unsicherheiten oder Inkompatibilitäten 
sollte der Austausch durch eine Elektrofachkraft erfolgen.

Elektrische Installation überprüfen
Eine fachgerechte elektrische Installation ist Voraussetzung 
für einen störungsfreien Betrieb. Feste und saubere Kon-
taktstellen sowie die Vermeidung von Überlastungen soll-
ten durch eine Elektrofachkraft überprüft und sichergestellt 
werden.

Einfach Kontakt aufnehmen
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